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Bezüglich der Lehrpläne muss ich für Mathe sagen, dass die Analysis in NRW sowas von
oberflächlich behandelt wird, dass man sie auch gleich abschaffen könnte (wie in den
USA).

Die Vektorrechnung ist auch sinnlos (die Themen scheinen da recht ähnlich zur Schweiz
zu sein), aber ich muss sagen, dass sie für schwache Schüler eine Erleichterung ist.
Hier hilft der Taschenrechner auch tatsächlich, zu meiner Schulzeit war die analytische
Geometrie Gauß, Gauß, Gauß, das fand ich echt nervig. Ich fände mehr echte lineare
Algebra auch sinnvoller, allerdings wäre die auch wieder abstrakter und vermutlich
schwieriger für schwache Schüler.

Ja genau, Gauss hoch x, dass fand ich auch mega mühsam als Schüler. Erleichterung stimmt
schon, aus Vektorgeometrie kann man halt mit „Buzzword-Matching“ einiges herausholen: „Ah,
es kommt Ebene und Abstand vor, da könnte man vielleicht die HNF brauchen“ ��

Wenn man über die kanonischen Themen nachdenkt und mal überlegt, was man sonst so
machen könnte - wenn abstrakte Mathe, warum nicht einfache Zahlentheorie? Ich verwende
einfache Aufgaben (die man durch Faktorisieren lösen kann) ab und zu mal als Rätsel und habe
beobachtet, dass viele Lernende solche Aufgaben als spannend empfinden - vielleicht, weil sie
oft schon wie Rätsel formuliert sind und die Problemstellung leicht verständlich ist.

1https://www.lehrerforen.de/thread/55194-studierf%C3%A4higkeit/?postID=586770#post586770

https://www.lehrerforen.de/thread/55194-studierf%C3%A4higkeit/?postID=586760#post586760
https://www.lehrerforen.de/thread/55194-studierf%C3%A4higkeit/?postID=586770#post586770

